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Was uns der Spessart  Gutes bietet

Getränkevertrieb 

Getränkemarkt  ·  Am Karlesberg  ·  63776 Mömbris

Fon 06029-979869
Mobil 0160-188 9940

Ihr zuverlässiger Lieferant für:

+ Heimdienst + Feste

+ Vereine + Familienfeiern

+ Firmen + Gastronomie

MINERAL- UND HEILBRUNNEN

Rüdiger Asmus
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Grußwort 
Schon wieder ist fast ein Jahr vergangen. An dieser Stelle sei allen Helfern, die den
Verein unterstützen, recht herzlich gedankt.

Sportlich war 2013 unter dem Strich ein schwarzes Jahr, da man im Mai nach nur einem

Jahr Kreisklasse wieder völlig überflüssig absteigen musste. Dies lag allerdings haupt-

sächlich an der schwachen Vorrunde in 2012. Hermann Geis aus Straßbessenbach hat

inzwischen das Traineramt übernommen. Vorrangiges Ziel war, so schnell wie möglich in

der A-Klasse anzukommen. Der Start verlief perfekt, danach setzten starke Schwankun-

gen ein, sodass zur Winterpause der 4. Platz mit Tuchfühlung zur Relegation erreicht

wurde. Im Großen und Ganzen kann man damit zufrieden sein. Doch das primäre Ziel für

2014 sollte das Erreichen von Platz 2 sein. Ich bin mir sicher, dass Hermann 100% gibt, um

alle Spieler mitzuziehen. Unsere Neuzugänge haben sich gut integriert, was nicht selbst-

verständlich ist.

Die 2. Mannschaft dümpelt mit 4 Siegen ziemlich weit unten in der Tabelle herum. Das ist

nicht verwunderlich. Hier besteht im Winter absoluter Gesprächsbedarf, wie und ob es da

weitergeht. So zumindest nicht!

Für die bevorstehenden Arbeiten im Januar (Sanierung der Toiletten, Austausch der

Außentüren, Renovierung der Spielerkabinen) bitte ich um kräftige Unterstützung.

Da im Juli der Marktpokal in Brücken stattfindet und wir uns als würdiger Gastgeber prä-

sentieren wollen, werden auch hierfür viele fleißige Hände benötigt.

Nun darf ich im Namen des Fußballvereins allen Mitgliedern, Spielern/Spielerinnen mit
Familien, sowie allen Fans, Freunden, Gönnern und Sponsoren ein frohes Weihnachtsfest
und alles Gute für 2014 wünschen.  Alexander Staab

www.astroprodukte.de

Richard Bauer
Maschinen - Metallbau

Wendelinusstr. 17
63776 Mömbris-Brücken

Tel. 0 60 29 / 56 40

Winterwanderung 2014. Am Sa., dem 25.01.2013, wandern wir zu den Sportfreunden 

Eintr. Mensengesäß zum Lakefleisch-Essen. Treffpunkt 12.30 Uhr an der Kapelle in Brücken.
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Am Freitag, dem 15.11., fand die DFB-Sonderehrung für ehrenamtliches Engage-

ment im Fußballkreis Aschaffenburg zum zweiten Mal nach 2012 in unserem Ver-

einsheim statt.

Geehrt wurde an diesem Abend unser Ehrenvorsitzender Günther Waldschmitt für

46 Jahre aktive Vereinsarbeit in folgenden Funktionen:

1967 bis 1980 und 1982 bis 1991 Schriftführer

1975 bis 2004 Thekendienst im Vereinsheim           

1980 bis 1982 Hauptkassier

1991 bis 2000 erster Vorsitzender

1997 bis heute Beitragskassier

2003 bis heute Ehrenamtsbeauftragter   

Dazu kommen unzählige Arbeitsstunden beim Bau und bei der Erweiterung
des Vereinsheims, beim Errichten des Hartplatzes, bei allen möglichen Veran-
staltungen im Vereinsheim und Arbeitseinsätzen auf unserem Gelände.

Wir möchten uns den Gratulationen anschließen und bedanken uns sehr herzlich bei

Günther für sein jahrzehntelanges Wirken und seinen unermüdlichen Einsatz. 

Die Durchführung solch einer Veranstaltung in unserem Vereinsheim ist ohne enga-

gierte Personen undenkbar. Deshalb möchten wir auch einmal diejenigen erwäh-

nen, die an einem solchen Tag 12 Stunden in der Küche stehen oder bedienen. Das

Buffet wurde fast komplett selbst zubereitet. 

Herzlichen Dank an Anja Staab, Martina Wissel und Brigitte Lorenz!  

DFB-Sonderehrung 2013

Günther Waldschmitt
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Hans Huth ist gebürtiger „Alzenauer“ und erlernte in den Jugendmannschaften des

„FC Bayern“ das Fußballspiel. Hier absolvierte er in den Jugendmannschaften sowie

in den Auswahl-Jugendmannschaften des Fußballkreises Aschaffenburg-Alzenau

etliche Spiele. Durch Heirat mit seiner Frau Gisela im Jahre 1966 kam er zu uns nach

Brücken und schnürte ab der Saison 1967/68 für die „Viktoria“ die Fußballstiefel.

Heute muss man sagen, dass es tatsächlich ein Glücksfall für unseren Verein war. 

Zunächst war er aktiver Fußballer und Stammspieler unserer 1. Mannschaft. Mit 

ihm erreichten wir 1969 als Tabellenzweiter den Aufstieg in die damalige A-Klasse

Aschaffenburg/Miltenberg (heute Kreisliga). Nach zwei Jahren musste man aller-

dings wegen verschärften Abstieges zurück in die B-Klasse Alzenau (heute Kreis-

klasse 1). Auf Anhieb erkämpfte man sich in der darauffolgenden Saison die Meister-

schaft (bis zum heutigen Tage erst die zweite Meisterschaft in unserer 83-jährigen

Hans Huth,  geb. 12.11.1943

– ab Saison 1967/68 aktiver Spieler unserer 1. Mannschaft,

– seit 1974 bis heute Platzwart und Hausmeister,

– seit 1982 bis heute Leitung des Arbeitsausschusses 
für die Sportanlage,

– 1984–1986 Betreuer der C-Juniorenmannschaft.

Am Freitag, 11.10.2013, konnte unser Mitglied, Sportfreund Hans Huth,  diese ver-

diente Ehrung aus den Händen unseres Landrates Dr. Ulrich Reuter in der Bessen-

bachhalle im Ortsteil Keilberg in Empfang nehmen. Hans Huth wurde diese Ehrung

auf Grund seiner 40-jährigen Verdienste als Platzwart und Hausmeister unserer

Viktoria verliehen (Ehrung beinhaltet: „Goldene“ Ehrennadel mit Urkunde und Prä-

sent). Nachfolgend ein kurzer Steckbrief über den Jubilar:

Goldene Ehrennadel
des Landkreises Aschaffenburg für 40-jährige ehrenamtliche
Tätigkeit als Platzwart und Hausmeister unserer Viktoria

Hans Huth
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Vereinsgeschichte) und den sofortigen  Wiederaufstieg in die A-Klasse Aschaffen-

burg/Miltenberg. Er absolvierte 204 Spiele in der 1. Mannschaft. 

Huth war jedoch nicht nur ein leidenschaftlicher Fußballer, sondern legte immer

Hand an, wenn seine Hilfe gefordert war (im sportlichen, wie im privaten Bereich).

Bereits im Jahre 1974 (nach dem Bau unseres Vereinsheimes, bei dem er ebenfalls

unermüdlich mithalf ) erklärte er sich bereit, die Funktionen als Platzwart und Haus-

meister in unserem Verein zu übernehmen. Diese Aufgaben hat er nach 40 Jahren

auch heute noch inne. 

Zu seinem Tätigkeitsbereich als Hausmeister des Sportheimes gehören eigenverant-

wortlich die regelmäßigen Getränkebestellungen, Entgegennahme der entspre-

chenden Lieferungen, die Leergutverwaltung, die Reinigung der Umkleidekabinen

nach jedem Spiel, die Verwaltung und Pflege der zum Trainingsbetrieb benötigten

Sportgeräte (z.B. die Fußbälle aufpumpen, säubern und ggfs., einfetten usw.) 

Als Platzwart obliegt ihm die Aufgabe der regelmäßigen Pflege des Rasenplatzes

(seit 1994 auch die des Allwetterplatzes) sowie der gesamten Außenanlage des

Sportgeländes. Auf unsere Sportanlage können wir mit Fug und Recht stolz sein

(nicht zuletzt durch die uneingeschränkte Pflege von Hans und seinen Helfern). 

Die Arbeitsstunden, die er in all den Jahren geleistet hat, sind unzählbar. Man

braucht ihm nicht zu sagen was zu machen ist, er sieht die Arbeit förmlich liegen und

packt an. Deshalb übernahm er auch im Jahre 1982 als führendes Mitglied die

Leitung des Arbeitsausschusses, der sich regelmäßig einmal wöchentlich zu Arbeits-

einsätzen am Sportgelände trifft. Beim Mähen des Rasenplatzes wurde er in den letz-

ten 2 Jahrzehnten unterstützt durch die Mitglieder Karl-Heinz Faller, Michael Hei-

ninger, Karl Waldschmitt und heute Kurt

Debes.

Der Verein und seine Mitglieder  danken

ihrem verdienten Sportsmann für die uner-

müdliche Einsatzbereitschaft in all den

Jahren sowie seiner Frau Gisela für ihr

gezeigtes Verständnis. Wir hoffen noch

lange auf ihn bauen zu können. Dazu

beste Gesundheitswünsche von deinen

Sportkameraden.

Herzlichen Dank für alles, 

lieber Hans!
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Ulrich Piosek
Messebau & Baubetreuung

Lager / Werkstatt
Rauhwiesenweg 30
63776 Mömbris / Niedersteinbach

Büro
Frankenstr. 30
63867 Johannesberg

Tel.: +49 (0) 60 29 99 80 98
Fax: +49 (0) 60 29 99 49 08
Mobil: +49 (0) 163 25 61 36 5
E-Mail: info@piosek-messebau.de
Web: www.piosek-messebau.de
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Innen- und Außenputz

Vollwärmeschutz

Anstrich

Trockenbau

Tapezierarbeiten

Spachteltechnik

Stuckarbeiten

StteepphhaannGGEEII
B A U D E K O R A T I O N

Heckenweg 7 • 63776 Mömbris-Brücken 
Tel. 06029 4624 • Mobil 0151 22689141

Die Spanndecke
eine saubere und schnelle Lösung für Ihre alte Decke.
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An seinem Steckbrief ist schon zu erkennen, dass unser Sportfreund sein Leben
förmlich dem Fußballsport, den Jugendlichen und insbesondere unserer „Viktoria“
verschrieben hat. Seine ersten Kontakte zum Fußballverein seines Heimatortes hatte
er in den fünfziger Jahren, als eine Schülermannschaft der Viktoria einige Freund-
schaftsspiele bestritt. Dann wechselte er in die Jugendmannschaft, die im Kahlgrund
damals einen sehr guten Namen hatte. Denn man hatte bekanntlich drei Meister-
schaften hintereinander erkämpft. Mit 17 Jahren gab er seinen Einstand in der Män-
nermannschaft. Die Viktoria war damals in der B-Klasse Alzenau auf vordere Plätze
quasi abonniert.

Debes spielte rechter Läufer, manchmal halbrechts. Er war schussstark. In seinen 547
Spielen für die Viktoria erzielte er 23 Tore. Er war kein großer Techniker. Körperlich
stark, laufbereit und -stark war er für Jahre nicht aus der Viktoriamannschaft wegzu-

Kurt Debes, geb. 25.03.1943

– Mitglied in unserem Verein seit dem Jahre 1957,

– aktiver Spieler von 1957–2000; zunächst in der A-Jugend (dann in unseren

aktiven Mannschaften, anschließend spielte er noch bis zum 56. Lebensjahr 

in der AH-Mannschaft. 

– Ballwart von 1961–1973,

– Mitglied im Spielausschuss von 1978–1984 und 1997–2001,

– 1984–2006 Juniorenleiter,

– seit dem Jahre 1974 bis heute Mitglied des Vereinsheimdienstes,

– ab 01.04.2008 neben Hans Huth weiterer Platzwart. 

Am Freitag, 11.10.2013 erhielt unser Mitglied, Sportfreund Kurt Debes,  diese ver-
diente Ehrung aus den Händen unseres Landrates Dr. Ulrich Reuter in der Bessen-
bachhalle im Ortsteil Keilberg. Kurt Debes wurde diese Ehrung auf Grund seiner über
30-jährigen Verdienste als Juniorenleiter und Platzwart unserer Viktoria verliehen
(Ehrung beinhaltet: „Goldene“ Ehrennadel mit Urkunde und Präsent). Nachfolgend
ein kurzer Steckbrief über den Jubilar:

Goldene Ehrennadel
des Landkreises Aschaffenburg für 30-jährige ehrenamtliche
Tätigkeit als Juniorenleiter und Platzwart unserer Viktoria

Kurt Debes
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denken. Zuverlässig und bemüht erledigte er die vom Trainer übertragenen Aufga-
ben. „In der Mannschaft muss jeder seine Pflicht erfüllen.“ Das war ein Satz, den man
von ihm oft hörte und hört. Er versuchte nie persönlich zu glänzen. Der Erfolg der
Mannschaft steht für Debes immer an erster Stelle.

In den besten Jahren der Viktoria von 1967 bis 1973 war er Stammspieler. Mitte der
Siebzieger Jahre zog er sich langsam aus der aktiven Mannschaft zurück. Viele Jahre
war Debes Ballwart. Früher war das anders als heute. Die Vereine waren arm, und die
Bälle waren teuer. Der Verein hatte meistens nur ein, zwei gute Spielbälle. Diese sind
in der Qualität mit den heutigen Bällen nicht vergleichbar. Wenn der Platz nass war,
wurden die Bälle unheimlich schwer. Nach dem Spiel musste der Ball gereinigt und
eingefettet werden. Trainiert wurde mit „Gurken“. Debes hütete und pflegte die Bälle
des Vereins vorbildlich. Nach seiner aktiven Karriere ging er in den Spielausschuss.
Maßgeblich beeinflusste er die sportlichen Belange des Vereins. Obwohl er diesen
Titel nie hatte, war er so etwas wie der „sportliche Direktor“ seines Clubs. Im Prinzip
ging nichts, ehe man das mit ihm besprochen hatte. Aber auch auf dieser Ebene
agierte er wie früher auf dem Sportplatz: Ehrlich, mannschaftsdienlich, fair, gerecht. 

Von 1984–2006 war Kurt unser Juniorenleiter. Um diese Jugendabteilung beneiden
viele Vereine nicht nur im Kahlgrund unsere Viktoria. Auf seine Initiative wurde die
Vereinssatzung im Jahre 1984 geändert und der Jugendleiter gehört Kraft seines
Amtes seit dieser Zeit der Vorstandschaft an. Er organisierte die jährlichen Jugend-
ausbildungs- und Mitarbeiterbildungsmaßnahmen ebenso wie Zelt- und Trainings-
lager der Juniorenabteilung. Nicht zu vergessen sind die vierteljährlichen Altpapier-
sammlungen, die er auch heute noch organisiert und abwickelt. Auch hier hat Debes
Zeichen gesetzt.

Nicht unerwähnt sollte bleiben, dass er neben all diesen Aufgaben seit dem Jahre
1974 bis zum heutigen Tag im Vereinsheim-Thekendienst seine Arbeitskraft zur Ver-
fügung stellt. Diese Einnahmen sind für unseren Verein lebenswichtig. Seit dem
Jahre 2008 unterstützt er mit unermüdli-
chem Einsatz unseren Platzwart Hans
Huth bei seinen Aufgaben. Sie sind für
unsere Sportanlage rund um die Uhr im
Einsatz.

Lieber Kurt herzlichen Dank für 

deinen Einsatz für unsere „Viktoria“

und deiner Frau Angelika für das

große Verständnis. Wir zählen auch 

in Zukunft auf deine Mithilfe und

wünschen beste Gesundheit.
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Spielberichte 1.Mannschaft Saison 2013/14 A-Klasse Gr. 1

10. Spieltag

Viktoria Brücken – FSV Michelbach 4:0 06.10.2013

Am 10. Spieltag wartete der bis dato ungeschlagene Tabellenführer Michelbach auf die Viktoria. Natür-
lich hatte das Spiel durch das erste Aufeinandertreffen seit dem Relegationsspiel vor zwei Jahren zusätz-
lichen Zündstoff. Hinzu kam, dass die Brückener die schwache Leistung gegen Rothengrund-Gunzen-
bach vergessen machen wollten.
Von Beginn an entwickelte sich ein schnelles Spiel, in dem die Michelbacher gleich in den Anfangs-
minuten die Riesenchance auf die Führung hatten, der Ball traf jedoch nur die Latte. Nach einer gewis-
sen Einfindungsphase mischte auch Brücken kräftig mit, ein ausgeglichenes Spiel entwickelte sich. Beide
Teams hatten gute Torchancen, Brücken konnte daraus jedoch als erstes Kapital schlagen. Andre Lange,
wieder auf seiner angestammten Position im linken Mittelfeld, nahm sich ein Herz und schoss aus über
20 Metern auf das Tor. Den Schuss konnte der Michelbacher Torwart gerade so noch zur Seite abwehren.
David Rosenberger legte den Ball gedankenschnell auf Christoph Geis, der wiederum flankte in den
Fünfmeterraum, wo Florian Safran am zweiten Pfosten zur Stelle war und den Ball mit dem Kopf im Tor
unterbrachte. Kurze Zeit später konnte die Viktoria nachlegen, wiederum Safran erzielte nach Steilpass
von Steffen Bozem aus eigentlich ungünstigem Winkel das 2:0. Der Torwart war eigentlich mit den
Händen zur Stelle, ließ den Ball jedoch dabei unter seinen Armen durchrollen. 
Florian Safran dürfte es egal gewesen sein, sein zehnter Treffer brachte Brücken nun endgültig auf die
Siegerstraße. Erst recht, als Geis einen Freistoß am linken Sechszehnereck wunderbar in den rechten
Winkel schlenzte. So ging Brücken mit einer 3:0-Führung in die Halbzeitpause. Die Michelbacher waren
auf Grund der gnadenlosen Effektivität der Viktoria absolut geschockt.
In der zweiten Halbzeit drängte der Gast auf den schnellen Anschlusstreffer, die Brückener Hintermann-
schaft und vor allem Torwart Dominik Geis machten ihren Job jedoch an diesem Nachmittag ausgezeich-
net. Mit Geis hat Brücken endlich eine passende Antwort auf die ständige Torwartfrage in den letzten
Jahren gefunden. 
Die Viktoria verwaltete nun das Spiel, die Michelbacher kamen nicht mehr allzu oft gefährlich vor das
gegnerische Tor. Andre Lange machte dann schließlich den Deckel auf den überzeugenden Heimsieg.
Nach schönem öffnenden Pass von Thomas Gerigk flankte Lukas Friebel auf Lange, der mit einer Direkt-
abnahme mit seinem schwachen Fuß dem Torwart keine Chance ließ. Alles in allem ein absolut verdien-
ter Sieg für Brücken, die sogar noch höher hätten gewinnen können. Der Schiedsrichter hatte jedoch
etwas gegen Safrans dritten Treffer und entschied auf Abseits.
Man steht nun mit sechs Siegen und vier Niederlagen auf dem vierten Tabellenplatz. Einzig Michelbach
ist derzeit noch weit weg, bis zum Relegationsplatz sind es jedoch nur vier Punkte. Diese gute Ausgangs-
stellung hatte sich die Viktoria nach diesem starken Spiel aber auch redlich verdient.

Aufstellung: D. Geis - Lorenz, Ott, S. Bozem, Nees - Mader, Gerigk (80. Min. Ackermann), Lange, C. Geis,
Rosenberger (65. Min. Friebel) - Safran

Tore: 1:0 Safran (32. Min.), 2:0 Safran (35. Min.), 3:0 C. Geis (41. Min.), 4:0 Lange (76. Min.) 

2. Mannschaft: 5:8
Tore für Brücken: Dehn (5. Min.), Ferraro (44. Min., 55. Min., 65. Min., 80. Min.)

Mömbris-Brücken, Wendelinusstr. 20, Tel. 0 60 29/1501

Helga Heeg
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11. Spieltag

Viktoria Brücken – FC Eichenberg 0:4 13.10.2013

Nachdem man in der letzten Woche mit dem überzeugenden Sieg gegen Tabellenprimus Michelbach
einen Schritt nach vorne gemacht hatte, machte man nun gleich wieder zwei zurück. Gegen den eben-
falls letzte Saison aus der Kreisklasse abgestiegenen FC Eichenberg konnte die Mannschaft zu keinem
Zeitpunkt an die Leistung der Vorwoche anknüpfen.
Das Spiel begann schwach, beide Mannschaften produzierten viele unnötige Fehler. Einer davon waren
Fouls am Sechzehner. Eichenberg nutzte so einen Freistoß zum Führungstreffer. Vom Sechzehnereck aus
flog die Bogenlampe an Freund und Feind vorbei ins lange Eck. Der Gegentreffer war jedoch kein
Wachmacher für die Viktoria. Zwar war man nun feldüberlegen, Chancen konnte man sich aber nicht
wirklich erspielen. So ging es mit einem 0:1-Rückstand in die Pause.
Kurz nach Wiederanpfiff dann der Schock: Eine Eichenberg-Ecke konnte nicht geklärt werden, hinten am
Fünfmetereck stand ein Eichenberger und traf den Ball glücklich genau in den Winkel. Nun drückte
Brücken auf den Anschlusstreffer, fallen sollte er jedoch nicht. Steffen Bozem hatte mehrfach Pech im
Abschluss und traf zweimal die Latte. Insgesamt fehlte aber die Durchschlagskraft vor dem gegneri-
schen Tor. Eichenberg blieb durch Konter gefährlich und erzielte nach einer Flanke durch einen Kopfball-
treffer aus kurzer Distanz das 0:3. Brücken stellte nun hinten auf Dreierkette um und agierte sehr offen-
siv, ein Tor sollte der Viktoria an diesem Nachmittag aber einfach nicht gelingen. Ganz anders die Eichen-
berger, die mit dem Abpfiff nach einem erneuten Konter den 0:4-Endstand herstellten. 
Mit der unnötigen Niederlage verpasste man es weiterhin Druck auf Hörstein und Sommerkahl auszu-
üben und die Verfolger etwas zu distanzieren. Momentan fehlt einfach die Konstanz in der jungen
Truppe von Trainer Hermann Geis.

Aufstellung: D. Geis - Lorenz (70. Min. Ackermann), Ott, S. Bozem, Nees - Mader, Gerigk, Lange, C. Geis 
(85. Min. T. Geis), Rosenberger (46. Min. Friebel) - Safran

Tore: 0:1 (23. Min.), 0:2 (51. Min.), 0:3 (75. Min.), 0:4 (90. Min.)

2. Mannschaft: 3:5 Tore für Brücken: Ferraro (18. Min.), Beck (34. Min.), Moench (85. Min.)

12. Spieltag

FSV Feldkahl – Viktoria Brücken 0:4 20.10.2013

Gegen defensiv stehende Feldkahler hatten die Brücker in der ersten Halbzeit zwar eine deutliche Über-
legenheit, vor dem Tor war man aber sowohl beim Abschluss als auch bei den Flanken zu harmlos, um
in Führung zu gehen. Dabei zog Brücken das Spiel gut über die Außen auf, es wurde gefällig von hinten
heraus kombiniert. Vor allem über die rechte Seite hatte Außenverteidiger Marcel Ott große Freiheiten
und konnte einige Flankenläufe starten. Da diese jedoch nicht von Erfolg gekrönt waren, blieben die
Feldkahler über seltene Konter gefährlich. Einer davon beinhaltete auch die größte Chance der Heim-
mannschaft, Torwart Dominik Geis konnte den strammen Schuss mit einer exzellenten Reaktion aber
noch über die Latte lenken.

Sachverständiger WF zur Bewertung
bebauter und unbebauter Grundstücke

Büro:
Hemsbach 103
63776 Mömbris

Telefon 0 60 29 / 66 50
Telefax 0 60 29 / 59 30
Mobil 0171 / 7 72 75 44
e-mail BueroPFAFF@AOL.com
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In der zweiten Halbzeit belohnte sich die Viktoria dann frühzeitig für ihre offensiven Bemühungen. Eine
Flanke von Sven Lorenz fälschte ein Feldkahler Abwehrspieler vor dem einschussbereiten Florian Safran
unhaltbar in den Winkel ab. Der FSV intensivierte nun noch einmal seine Angriffsbemühungen, ohne
jedoch wirkliche Torgefahr ausstrahlen zu können. Brücken dominierte das Spiel und kam folgerichtig
auch zu seinem zweiten Treffer. David Rosenberger gewann auf der Außenbahn durch seinen aggressi-
ven Einsatz den Ball, legte ihn auf den am Sechszehner stehenden Safran ab, dieser wiederum ließ dem
Torwart mit einem trockenen Flachschuss in die Ecke keine Chance. Feldkahl wurde nun in der Abwehr
immer anfälliger, die sich bietenden Freiräume nutzte Brücken zu zwei weiteren Treffern. Zuerst Thomas
Gerigk, der nach erneuter Hereingabe von Außenverteidiger Lorenz den Ball am Torwart vorbei ins Netz
schoss. Den Endstand stellte dann Andre Lange her, der einen schwachen Rückpass zum Torwart ahnte
und frei vor diesem zum 4:0 einschob.
Letztendlich ein ungefährdeter Auswärtssieg der Viktoria, die die in der ersten Halbzeit noch vermisste
Effizienz im zweiten Spielabschnitt wieder an den Tag legte und somit mit drei Punkten im Gepäck nach
Hause fahren konnte.

Aufstellung: D. Geis - Lorenz (90. Min. Nees), Ackermann, S. Bozem, Ott - Mader, Gerigk, Lange, C. Geis, 
Friebel (65. Min. Rosenberger) - Safran (85. Min. T. Geis)

Tore: 0:1 Eigentor (47. Min.), 0:2 Safran (72. Min.), 0:3 Gerigk (85. Min.), 0:4 Lange (87. Min.)

2. Mannschaft: spielfrei

13. Spieltag

Viktoria Brücken – FC Oberafferbach 6:1 27.10.2013

Nachdem man durch den 4:0 Auswärtserfolg in Feldkahl wieder in die Erfolgsspur zurückkehren konnte,
ließ unsere Elf auch im Heimspiel gegen die Gäste aus Oberafferbach nichts anbrennen.
Unsere Viktoria hatte das Spiel von Anfang bis Ende klar im Griff. Der Sieg hätte durchaus noch höher
ausfallen können, da man besonders in der starken ersten Hälfte noch zahlreiche Chancen liegen ließ. In
der schwachen Phase kurz nach Wiederanpfiff musste man das einzige Gegentor nach schlechter Zuord-
nung im Defensivbereich hinnehmen. Mit Ausnahme dieser Situation hatte Max Fischer, der unseren
Schlussmann Dominik Geis souverän vertrat, einen ruhigen Nachmittag. Mann des Tages war Christoph
Geis mit vier Toren, drei davon per direkt verwandelter Freistöße, wobei er in der ersten Hälfte sogar
einen lupenreinen Hattrick erzielen konnte. Die Liste der Torschützen vervollständigten Steffen Bozem
zum 4:0 Zwischenstand sowie Patrik Hock, der mit dem 6:1 Endstand den einzigen Treffer markierte, der
nicht aus einer Standardsituation heraus entstand. Darüber hinaus geschah in dieser durchaus fairen
Partie nichts Erwähnenswertes.

Aufstellung: Fischer - Lorenz, Ackermann (81. Min. Urban), S. Bozem, Ott - Mader, C. Geis, Lange, Hock 
(84. Min. Meinert), Nees (73. Min. Stein) - Meinert (69. Min. T. Geis)

Tore: 1:0 C. Geis (7. Min.), 2:0 C. Geis (13. Min.), 3:0 C. Geis (34. Min.), 4:0 Bozem (43. Min.), 4:1 (66. Min.), 
5:1 C. Geis (75. Min.), 6:1 Hock (81. Min.)

2. Mannschaft: Spiel abgesagt

15. Spieltag

Viktoria Brücken – SV Königshofen 2:2 10.11.2013

Noch bis kurz vor dem Anpfiff war nicht vollkommen klar, ob nach tagelangen Regenfällen überhaupt
gespielt werden konnte. Der Brückener Hartplatz lag jedoch für diese Verhältnisse überraschend gut da,
das Spiel konnte also angepfiffen werden. Dass auf dem kleinen und engen Platz längere Passtaffetten
und andere Kunststücke nicht zu erwarten waren, wurde auch gleich zu Beginn der Partie deutlich.
Während Brücken zumindest versuchte, einen geordneten Spielaufbau auf die Beine zu stellen,
beschränkte sich Königshofen auf lange Bälle auf die beiden starken Stürmer, die dann solange wie mög-
lich den Ball halten oder gleich aus der Distanz abschließen sollten. Die erfolgreichere Taktik sollte dann
auch die des Gastes sein. Obwohl man wahrlich keine große Torgefahr mit den zahlreichen Distanz-

22.02.14
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schüssen versprühte, war es Mitte der ersten Hälfte eben ein solcher Schuss, der mit viel Glück den Weg
in den Winkel des Brückener Tors fand. Bis zum Halbzeitpfiff schaffte es dann wiederum die Viktoria nicht,
den überraschenden Rückstand zu egalisieren. Die größte Chance war ebenfalls ein Distanzschuss, den
der Königshofener Keeper gerade noch so um den Pfosten lenken konnte.

Die Viktoria begann die zweite Halbzeit druckvoll, immer wieder konnte man sich Chancen erspielen,
ohne jedoch die letzte dringende Torgefahr auszustrahlen. Dennoch wurde Brücken für seine Mühen
belohnt. Der starke Außenverteidiger Marcel Ott traf mit einer Bogenlampe aus etwa 25 Metern nur die
Latte, Patrik Hock stand zum Einschuss bereit, wurde aber vom Königshofener Abwehrspieler im
Fünfmeterraum gefoult. Den fälligen Strafstoß verwandelte Steffen Bozem wie immer sicher zum 1:1.
Unglücklicherweise aus Brückener Sicht hielt dieses Ergebnis aber nicht lange. Nach einem Freistoß sto-
cherte Königshofen den Ball ins Tor, schon wieder musste die Viktoria bei den widrigen Wetter- und
Platzbedingungen einem Rückstand hinterherlaufen. Wiederum intensivierte man die Offensivbemü-
hungen, und dieses Mal war es die Viktoria, die nach einer Standardsituation den Ausgleich erzielen
konnte. Der eingewechselte Julian Bozem stand bei einer Ecke am langen Pfosten genau richtig, stieg
am höchsten und köpfte genau neben den Pfosten ein. Nun häuften sich die Chancen, vor allem Patrik
Hock erarbeitete sich mehrere, fand an diesem Nachmittag jedoch seinen Meister im Königshofener
Torwart oder der Latte. Als es dann eine viertel Stunde vor Schluss noch sintflutartig zu regnen begann,
war die Wasserschlacht in Brücken perfekt. Die Viktoria gab noch einmal alles um den nicht unverdien-
ten Siegtreffer zu erzielen, gelingen sollte es jedoch nicht mehr.

Aufstellung: D. Geis - Lorenz, Ackermann, S. Bozem, Ott - Mader, Gerigk, Lange, C. Geis, Rosenberger 
(56. Min. J. Bozem) - Hock

Tore: 0:1 (24. Min.), 1:1 S. Bozem (11m) (50. Min.), 1:2 (53. Min.), 2:2 J. Bozem (60. Min.)

2. Mannschaft: Spiel abgesagt

H. H. TIBITTIBITANZLANZL
GERÜSTBAU + GERÜSTVERLEIH

Mit uns sind Sie immer gut gerüstet!

GGGGUUUUTTTT,,,,     SSSSCCCCHHHHNNNNEEEELLLLLLLL
UUUUNNNNDDDD    GGGGÜÜÜÜNNNNSSSSTTTTIIIIGGGG    nach oben.

Heckenweg 17  � 63776 Mömbris
Tel. 0 60 29 / 99 50 08  � Fax 0 60 29 / 99 98 716

Mobil 0170 / 76 36 287
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16. Spieltag

Viktoria Brücken – SpVgg Westerngrund 1:3 17.11.2013

Das erste Spiel der Rückrunde stand an, Brücken empfing zuhause die SpVgg Westerngrund. Das Hin-
spiel konnte man noch klar 5:1 für sich entscheiden, doch auch schon damals sah man die vorhandenen
Qualitäten des Gegners. Dass man sich nun in einem Heimspiel jedoch derartig den Schneid abkaufen
ließ und zu Recht mit 1:3 verlor, war dann doch überraschend.
Das Spiel begann relativ ausgeglichen, Torchancen hatten jedoch beide Mannschaften nicht wirklich.
Auf dem tiefen Rasen waren wie auch schon in der Vorwoche auf dem Hartplatz Kabinettstückchen fehl
am Platz, vor allem die Brückener konnten ihr schnelles Kombinationsspiel nicht an den Tag legen, zu
viele Fehlpässe machten dies unmöglich. Westerngrund hingegen kam immer besser ins Spiel und erar-
beitete sich auch ein optisches Übergewicht. Folgerichtig kam dann der Gast auch zum ersten Treffer.
Von links kam eine Flanke in den Fünfmeterraum, der Westerngründer Stürmer verpasste jedoch den
Ball, verwirrte somit aber auch Dominik Geis, der deshalb den Ball nicht fassen konnte. Am zweiten Pfo-
sten stand dann ein weiterer Westerngründer frei und musste den Ball nur noch ins leere Tor schieben.
Aber wie schon gegen Königshofen zeigte sich auch diese Woche die Viktoria von dem Rückstand unbe-
eindruckt und kam kurze Zeit später nach schöner Vorarbeit von Thomas Gerigk durch Christoph Geis
zum Ausgleich. Mit diesem Ergebnis ging es auch in die Pause, dennoch musste man den Gästen die bes-
sere Leistung in Halbzeit eins bescheinigen. So begann auch die zweite Hälfte. Kurz nach Wiederanpfiff
hatte Westerngrund die Riesenchance auf die erneute Führung, konnte den Ball aber nicht im Tor unter-
bringen. Brücken hingegen haderte weiterhin mit der hohen Anzahl an Fehlpässen, die ein gefährliches
Angriffsspiel meist schon im Keim erstickten. Die erneute Führung für die Gäste fiel dann wiederum nach
einer Flanke. Die Brückener Verteidigung segelte unter dem hohen Ball hindurch, ein Westerngründer
bedankte sich und köpfte aus kurzer Distanz zum 1:2 ein. Die Viktoria schmiss nun alles nach vorne, spiel-
te mit zwei Stürmern und sehr offensiven Außen. Dadurch ergaben sich natürlich Konter für
Westerngrund, einen davon nutzten sie eiskalt zum 1:3 Endstand. Über die linke Seite kam der Ball glück-
lich zum mitgelaufenen Westerngründer Stürmer, der Geis im Tor mit einem platzierten Flachschuss
keine Chance ließ. Man musste sich also an diesem Nachmittag eingestehen, auf dem eigenen Platz die-
ses Mal die schlechtere Mannschaft gestellt zu haben. Nach nun nur einem Punkt aus den letzten beiden
Spielen gegen Mannschaften aus dem Mittelfeld ist das selbige nun noch enger beieinander gerückt.
Brücken steht zwar immer noch auf dem vierten Tabellenplatz, bis auf den Neunten Hösbach ist es aber
gerade mal ein Punkt Differenz. Im Auswärtsspiel eben gegen Hösbach ist das Ziel also klar, nach einer
kleineren Durststrecke muss dringend wieder ein Dreier her.

Aufstellung: D. Geis - Lorenz, Ackermann (70. Min. Rosenberger), S. Bozem, Ott - Mader, Gerigk, Friebel 
(59. Min. Hock), C. Geis, Rosenberger (59. Min. Stein) - J. Bozem

Tore: 0:1 (28. Min.), 1:1 C. Geis (32. Min.), 1:2 (72. Min.), 1:3 (81. Min.)

bes. Vorkommnisse: S. Bozem schiesst Foulelfmeter an den Pfosten (64. Min.)

2. Mannschaft: spielfrei

17. Spieltag

FC Hösbach – Viktoria Brücken 0:1 24.11.2013

Nach der Niederlage gegen Westerngrund letzte Woche war Brücken gezwungen einen Sieg zu holen,
wollte man nicht aus dem oberen Tabellendrittel rutschen. Das Hinspiel gegen Hösbach war eines der
unterhaltsamsten Spiele der Vorrunde, welches die Viktoria in letzter Minute mit 5:4 gewinnen konnte.
Wer jedoch dachte, dass es dieses Mal einen ähnlichen Ausgang haben könnte, befand sich damit leider
deutlich auf dem Holzweg. Einen überzeugenden Spielfluss gab es zu keinem Zeitpunkt, zu groß waren
die individuellen Fehler auf beiden Seiten. Die erste Halbzeit ist auch schnell zusammengefasst: Beide
Mannschaften hatten die ein oder andere Chance, Hösbach hatte geringe Vorteile. Dennoch war es ein
typisches 0:0-Spiel, die meisten Angriffe verpufften schon im Mittelfeld oder spätestens durch die geg-
nerische Mannschaft. Zu Beginn der zweiten Hälfte brannte dann der Gastgeber ein Chancenfestival ab.
Allein der starke Torwart Dominik Geis und zum Teil die Abschlussschwäche der Hösbacher verhinderten
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den Brückener Rückstand. Nach dieser Drangphase kam Brücken jedoch wieder besser ins Spiel und
konnte es ausgeglichen gestalten. Wobei man gestehen muss, ausgeglichen auf ziemlich niedrigem
Niveau. Dennoch sollte dieses Spiel einen glücklichen Sieger haben. Denn kurz vor Schluss war es der
eingewechselte Patrik Hock, der nach starker Vorarbeit von Andre Lange den umjubelten 1:0-Siegtreffer
markierte. Lange setzte sich auf seiner linken Seite durch, flanke an der Grundlinie flach in den Rück-
raum, wo Hock freistehend mit einem trockenen Schuss den Keeper überwinden konnte.
Was kann man nun aus diesem dreckigen Sieg neben den drei Punkten mitnehmen? Einmal, dass
Brücken endlich mal wieder trotz geringer Feldüberlegenheit des Gegners einen Sieg erringen konnte.
Zudem hat man mit Dominik Geis einen starken Torwart in seinen Reihen, das bewies er mit mehreren
Paraden und seiner ruhigen Spielweise. Zuletzt ist noch die couragierte Leistung von Christoph Geis er-
wähnenswert, der egal ob auf seiner angestammten Zehnerposition oder wie zu Spielende in der Innen-
verteidigung dem Brückener Spiel eine gewisse Stabilität gab und so mitverantwortlich für den Sieg war.

Aufstellung: D. Geis - Lorenz, Ackermann, S. Bozem (24. Min. Nees), Ott - Mader, Gerigk, Lange, C. Geis,
Rosenberger (57. Min. Hock) - J. Bozem (85. Min. T. Geis)

Tore: 0:1 Hock (89. Min.)

2. Mannschaft: Spiel abgesagt

18. Spieltag

Viktoria Brücken – SV Daxberg 4:2 01.12.2013

Taktisch stellte Trainer Hermann Geis auf zwei Positionen um. Verletzungsbedingt rückte Marcel Ott auf
die offensivere Rechts-Außen Position und Johannes Nees nahm seinen Platz als Außenverteidiger ein.
In der Zentrale tauschten Daniel Mader und Christoph Geis die Positionen, letzterer spielte also etwas
defensiver auf der Doppelsechs. Dieser Wechsel machte sich dann auch im Spiel bemerkbar. Geis über-
zeugte vor allem zu Beginn mit einer guten Übersicht und Mader erzielte den wichtigen 1:0- Führungs-
treffer. Ausgehend von Andre Lange, der künstlerisch wertvoll den Ball mit der Hacke in den Lauf von
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63776 Niedersteinbach
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Sven Lorenz spielte, bis hin zu dessen flacher Hereingabe, die Mader zur Führung nutzte. Brücken war
das eindeutig dominantere Team und kam noch zu mehreren schön herausgespielten Torchancen in der
ersten Hälfte. Ein Freistoß sollte es jedoch sein, der den hochverdienten 2:0 Treffer markieren sollte.
Steffen Bozem schoss aus seiner Paradeposition halbrechts außen den Ball an Freund und Feind vorbei

ins lange Eck. Während die Zuschauer sich schon überlegten, wie viele heiße Äppler oder Glühwein sie
in der Halbzeitpause trinken sollten, nutzten die Gäste plötzlich ihre einzige wirkliche Torchance zum
2:1-Anschlusstreffer. Der späte Treffer verunsicherte die Viktoria sichtlich, der starke Spielaufbau aus der
ersten Hälfte war im zweiten Durchgang nicht wiederzuerkennen. Stattdessen wurde das Spiel hektisch
und unansehnlicher, Brücken brachte sich auch selbst durch zu viel Unruhe im eigenen Team aus dem
Konzept. Daxberg konnte daraus jedoch keinen Profit erzielen, vielmehr machte Steffen Bozem wieder-
um durch einen  Freistoß sein zweites Tor an diesem Nachmittag mit einem lupenreinen Treffer in den
Winkel. Doch diese Führung sollte abermals nicht lange Bestand haben. Ein Daxberger Stürmer konnte
am rechten Sechzehnereck zum Schuss kommen und traf flach ins lange Eck. Brücken konnte daraufhin
mehrere hundertprozentige Torchancen nicht verwerten, Ex-Trainer Patrik Hock stand jedoch wie schon
gegen Hösbach bereit und entschied mit seinem Treffer kurz vor Ende das Spiel. Nach einem Zuspiel von
Lange umkurvte Hock den Torwart, fand sich jedoch plötzlich noch von zwei weiteren Daxbergern
umgeben. Mit etwas Glück fand der Torjäger jedoch noch eine freie Lücke und schob zum entscheiden-
den 4:2 ein. Mit dem Sieg überwintert Brücken nun auf dem vierten Tabellenplatz, die Konstellation ist
jedoch in dieser A-Klasse überaus eng. Einzig Michelbach scheint unerreichbar, die weiteren Konkurren-
ten Hörstein und Sommerkahl befinden sich noch in Schlagdistanz. Nach unten sieht es aber genauso
aus, wir können uns also auf eine spannende und interessante zweite Saisonhälfte freuen.

Aufstellung: D. Geis - Lorenz, Ackermann, S. Bozem, Nees - C. Geis, Gerigk, Lange, Mader, Ott - J. Bozem 
(62. Min. Hock)
Tore: 1:0 Mader (9. Min.), 2:0 S. Bozem (18. Min.), 2:1 (45. Min.), 3:1 S. Bozem (66. Min.), 3:2 (73. Min.), 
4:2 Hock (89. Min.)

2. Mannschaft: 4:3    Tore für Brücken: Bergmann (14. Min.), Ferraro (25. Min., 61. Min., 66. Min.)
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Spieler im Porträt  Teil 43

Christoph Geis
Christophs Fußballkarriere begann im Alter von vier

Jahren unter den Trainern Herbert Nees und Michael Geis.

Bald zeigte sich, dass hier ein ungewöhnlich begabter

Fußballer heranwuchs. Im Alter von 14 Jahren (U-15)

wechselte er zum FC Bayern Alzenau, um endlich einmal

höherklassig zu spielen, denn bis dahin hatte er immer in

der niedrigsten Klasse gespielt. Zu seinem Stammverein

kehrte er zurück, da er sich körperlich zu schwach für die

U-17 Bayernliga sah, wo Alzenau damals spielte. Brücken

war mit der U-17 gerade in die Kreisklasse aufgestiegen.

Das passte. In seiner sportlichen Entwicklung brachte ihn die Trainingsarbeit mit Trainer

Andreas Trageser in der Fußballschule Hörstein weiter. Außerdem profitierte er von den

Übungseinheiten unter Trainer Uwe Fuchs in seinem letzten U-19 Jahr. 2006, er war gera-

de 18 und noch spielberechtigt für die Jugend, gab er seinen Einstand in der 1. Mann-

schaft des FV Viktoria. Schnell entwickelte er sich zum Leistungsträger. In der Saison 07/08

erzielte er in der Vorrunde fast 20 Tore. In der Rückrunde lief es nicht mehr ganz so gut. Im

Sommer 2008, inzwischen war er 20, wagte er einen zweiten Versuch in Alzenau. Diese

zwei Jahre in der Gruppenliga Frankfurt-Ost (ehemals BOL) prägten ihn als Spieler. Er lern-

te in vielfacher Weise hinzu. Die Spielklasse war sehr leistungsstark. Im Training mit den

vielen jungen motivierten Spielern entwickelte sich Geis weiter. In Frank Illing hatte

Christoph hier einen fähigen Trainer.

2010 suchte er eine neue Herausforderung. Der Kontakt zu Germania Dettingen kam über

einen Alzenauer Sportkameraden zustande, der nach Dettingen wechselte. Christoph

wollte weiter höherklassig spielen, Dettingen spielte in der Bezirksliga. Die Germania hat

zwei schöne Rasenplätze. Thomas Raupach ist ein kompetenter Übungsleiter. Außerdem

fand er das Umfeld mit der Vorstandschaft und den Fans sympathisch. Während er in

Alzenau niemals so richtig seine Position fand und hin- und hergeschoben wurde, er-

kannte man in Dettingen seine starken Fähigkeiten. Er spielte ganz vorne. Christoph gab

das in ihn gesetzte Vertrauen mit zwölf Treffern in der Bezirksliga zurück. Trotzdem muss-

te sein Verein am Ende der Runde in die Kreisliga absteigen. 2011 gewann die Germania

die Hallenkreismeisterschaft und nahm an der Bezirksmeisterschaft teil. Als ein Höhe-

punkt in Christophs bisheriger Laufbahn geht das Hahnenkammturnier 2011 ein. Denn

nach 25 Jahren konnte die Germania durch einen Sieg gegen Bayern Alzenau den Pokal

nach Karlstein holen.  In der Saison 11/12 erreichte Geis mit seinen Mitspielern Platz 2 in

der Kreisliga und somit die Relegation zur Bezirksliga, wo man vor 1200 Zuschauern in

Großostheim an Elsava Elsenfeld scheiterte.



Endlich, endlich. Im Sommer 2012 kehrte er zu seinem Stammverein Viktoria Brücken zu-

rück. Das war eine enorme Verstärkung. Denn Christoph ist ein außergewöhnlicher, krea-

tiver, sehr vielseitiger Spieler, den man sich als Keilstürmer, offensiven Mittelfeldspieler,

Sechser oder sogar als Innenverteidiger vorstellen kann. Er ist ballsicher, dribbelstark und

verfügt über einen knallharten, genauen Schuss. Er kann Vorbereiter wie Vollstrecker sein.

Seine Freistöße sind eine hervorragende Waffe, man denke an das diesjährige Spiel gegen

den FC Oberafferbach, wo er beim 6:1 drei direkte Freistoßtore erzielte und einen vierten

Treffer per Freistoß vorbereitete. Leider ist er grundsätzlich recht unbeständig. Misser-

folgserlebnisse können den sensiblen jungen Mann vollständig aus der Bahn werfen. Es

kann passieren, dass man ihn nach einer überragenden ersten Halbzeit in der zweiten

Hälfte kaum noch sieht. Aber auch in solchen Phasen ist er immer für eine positive Über-

raschung gut. Christoph selbst sieht sich nicht als typischen Torjäger, sondern als Mann-

schaftsspieler, der sich nahtlos ins Passspiel einfügt. Er zieht einen klugen Pass einem ris-

kanten Solo vor. Er ist jetzt 25. Er hat das Zeug einer der besten Viktorianer aller Zeiten zu

werden. Bereits jetzt ist er für die Mannschaft kaum ersetzbar.

Mit dem bisherigen Saisonverlauf ist er natürlich nicht vollständig zufrieden. Der Verein

hat einige talentierte Spieler in seinen Reihen. Diese müssten sich aber endlich weiterent-

wickeln. Das betrifft besonders den taktischen Bereich, das Erkennen der Laufwege, das

Spiel ohne Ball sowie das Kombinationsspiel. Hier sind Defizite in der Ausbildung der

Spieler deutlich erkennbar. (Anm. d. Red.) Positiv ist, dass endlich die Viererkette einge-

führt wurde, wodurch alle Spieler ins Offensiv- und Defensivspiel gleichermaßen einbezo-

gen werden. Leider ist der Kader zu dünn. Im Training sind durch Studium, Arbeit und

Verletzungen zu wenig Spieler. Dadurch ist das Training wenig effizient. Außerdem ist klar,

dass der Umbruch noch nicht abgeschlossen ist, nachdem mehrere Spieler ihre Laufbahn

beendeten. Trotzdem ist für die Mannschaft in der Rückrunde Platz 2 ohne weiteres reali-

sierbar. Allerdings muss die Mannschaft beständiger werden.

Christoph ist am 28.07.1988 geboren. Die Affinität zum Fußball wurde ihm quasi in die

Wiege gelegt: Vater: Ehrenspielführer Michael Geis. Großvater: Ehrenvorsitzender Günther

Waldschmitt. Pate: Filigrantechniker Stephan Geis. Großonkel: Ehrenvorsitzender Karl

Waldschmitt und Dietholf Giron. Weitere „prominente“ Fußballer in der nächsten Ver-

wandtschaft: Hans-Günther Simon, Arnold Simon, Richard Bauer, David Rosenberger, Rein-

hold Rosenberger. Sein Abitur machte er 2008 am Spessart-Gymnasium in Alzenau. Im

September 2011 trat er in den Polizeidienst des Landes Hessen ein. Er mag diese Arbeit,

denn das ist keine reine Bürotätigkeit, sondern abwechslungsreich mit verschiedenen

Tätigkeitsfeldern. Ständig muss man neuen Situationen gerecht werden. 

Christoph ist ein geselliger Mensch. Er ist seit gut einem Jahr liiert. Fußball, Sport und Fit-

ness nehmen in seinem Leben eine zentrale Rolle ein. Besonders gerne besucht er die

Kämpfe der RWG Mömbris/Königshofen in der Ringer-Bundesliga. Auch hinter den Kulis-

sen ist Christoph für unsere Vereinsfamilie ein wichtiger Mann. Denn als Redaktionsleiter

von „Kopfball“ arbeitet er zuverlässig und akribisch.
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R: Was hat dich dazu bewegt das Traineramt bei Viktoria Brücken zu übernehmen?
H: Gute Rahmenbedingungen, eine junge entwicklungsfähige Mannschaft und vertrauens-

volle Gespräche mit den Verantwortlichen im Verein waren die wichtigsten Faktoren.

R: Wie wurdest du bei uns aufgenommen? Hat es dein kurzes Engagement von
1983 erleichtert?
H: Ich habe mich in der familiären  Gemeinschaft  der Viktoria gleich wohl gefühlt. Das Enga-

gement vor 30 Jahren hat dabei keine große Rolle mehr gespielt. Gefreut hat es mich aber im-

mer wieder, wenn sich der eine oder andere an diese Zeit vor 30 Jahren erinnerte.

R: 10 Siege, 1 Unentschieden, 6 Niederlagen bedeuten 31 Punkte und Platz 4 in der
Tabelle. Wie zufrieden bist du damit ?
H: Kann man mit 6 Niederlagen zufrieden sein? Ich bin es nicht!

R: Was waren für dich die Höhepunkte und was die Negativerlebnisse der bisherigen Runde?
H: Jeder Sieg ist ein Höhepunkt! Besonders in Erinnerung ist jedoch der 4:0 Heimerfolg gegen

den souveränen Tabellenführer aus Michelbach. In diesem Spiel passte alles. Niederlagen sind

Negativerlebnisse , 6 Niederlagen = 6 Negativerlebnisse.

R: Wie sehr hat die Mannschaft die Umstellung von Libero auf Viererkette schon
verinnerlicht?
H: Wenn eine Mannschaft solch eine Umstellung vollzogen hat und das Wort „Libero“ bei

Spielern, Verantwortlichen, Zuschauern und Fans nicht mehr in den Mund genommen wird,

dann kann man der Mannschaft durchaus  ein „kleines Kompliment“ aussprechen. 

R: In welchen Bereichen muss sich die Mannschaft noch verbessern?
H: Individuell und in der Gesamtheit als Mannschaft steckt noch Potential, das noch mehr

unserem Spiel zu Gute kommen sollte. Die Mannschaft muss vor allem in der Kontinuität

gefestigter auftreten.

R: Was müsste generell besser laufen?
H: Die Trainingsbeteiligung hat im Laufe der Runde aus den verschiedensten Gründen doch

deutlich nachgelassen. Das muss sich wieder ändern. Hier sind auch die Spieler aus der zwei-

ten Mannschaft gefordert. Bei der Organisation des Spielbetriebs müsste, v.a. die Absprache

mit der 2. Mannschaft besser laufen.

R: Was ist das Ziel für die restliche Saison? Wo steht die Viktoria am Ende?
H: Wichtig ist, dass wir uns in allen Bereichen weiterentwickeln, Zeit, Beharrlichkeit und

Leidenschaft im Training und im Spiel mitbringen und somit die Voraussetzung für eine erfolg-

reiche Rückrunde schaffen. 

Die Kopfball-Redaktion hat sich mit 
Trainer Hermann Geis über den bisherigen
Rundenverlauf unterhalten.



23

Beratung · Verkauf · Verlegung

Fliesen-Rothenbücher

F l i e s e n l e g e r m e i s t e r
Inh. Volker Wissel

Fliesen · Natursteine
Treppen · Fensterbänke

Industriestr. 5a Telefon 06024/631078

63825 Schöllkrippen Telefax 06024/633972

E-Mail: wissel.buv@t-online.de

Inh. Franz Faust

HOCHBAU TIEFBAU
BETONARBEITEN
KANALARBEITEN
AUSSENANLAGEN
UMBAUARBEITEN
ALLES AUS EINER HAND

Womburgstr. 42
63776 Mömbris-
Strötzbach
Tel. 0 60 29/14 62
Fax 0 60 29/57 08
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Brücken/Dörnsteinbach – Schöllkrippen 4:3
Zu Beginn des Spiels bis Mitte der ersten Halbzeit standen uns leider nur neun Leute zur
Verfügung, so dass sich das Geschehen überwiegend in unserer Hälfte abspielte. Allerdings ver-
teidigten wir gut und ließen nur wenige klare Chancen für den Gegner zu. Eine davon konnte der
SVS zum 1:0 nutzen. Unsere einzige Sturmspitze Martin Jung konnte jedoch durch eine schöne
Einzelleistung den Ausgleich erzielen. Nach erneutem Rückstand traf wiederum Martin zum 2:2-
Halbzeitstand. Kurz vor dem Pausenpfiff war unsere Mannschaft dann auch komplett.

In der zweiten Halbzeit zeigten wir ein gutes Spiel und gingen durch Treffer von Röll Johannes
und Lorenz Klaus mit 4:2 in Führung. Weitere gute Möglichkeiten zum Ausbau der Führung
konnten wir nicht verwerten. Kurz vor dem Ende verkürzte unser ehemaliger Spielertrainer Jür-
gen Hart auf  4:3, den letzten Ansturm der Gäste überstand unsere Elf unbeschadet. Insgesamt
ein verdienter Sieg, vor allem auf Grund der hervorragenden kämpferischen Einstellung in
Unterzahl. Selbst der Einsatz eines weiteren Ex-Spielertrainers von uns, Rudi Sauer, der beim SVS
mitwirkte, konnte uns an diesem Tag nicht in die Knie zwingen.

Tore: 2x  Martin Jung, Johannes Röll, Klaus Lorenz  

Oberafferbach – Brücken/Dörnsteinbach 4:4
Das letzte Spiel des Jahres hatte es nochmals in sich, was den Unterhaltungswert betrifft.

In der 1. Halbzeit dominierten wir klar das Spiel und hatten Torchancen en masse. Diese wurden
teilweise leichtfertig vergeben bzw. die Spielsituationen wurden nicht konsequent zu Ende
gespielt. Dennoch gingen wir durch 2 Tore von Marco Ferraro, der in seinem „Heimspiel“ mal bei
uns aushalf, mit 2:0 und dem Gefühl des sicheren Sieges in die Halbzeitpause, wobei es wie
gesagt gut und gerne 3:0 oder 4:0 hätte stehen müssen. In der 2. Hälfte wurde unser Spiel immer
lascher und fehlerhafter. So kam es, wie es kommen mußte: Nach einem schönen Zuspiel aus
dem Mittelfeld lief der gegnerische Stürmer alleine auf Timo zu und verkürzte auf 1:2. Zu allem
Überdruß vergab Marco B. kurz darauf durch einen schwach geschossenen Elfer das 1:3. Im
Gegenzug gab es ein wahres Scheibenschießen in unserem 16er, welches mit dem Ausgleich
endete. Nach einem weiteren Abwehrfehler konnte der Gastgeber sogar mit 3:2 in Führung
gehen. Jetzt wachten wir allerdings endlich wieder auf und Marco B. konnte nach einem Solo das
3:3 erzielen. In dem nun folgenden offenen Schlagabtausch ging der FCO erst erneut in Führung,
ehe Martin Jung den 4:4-Endstand besorgte. Im Anschluß gab es noch eine kleine Saisonab-
schlußfeier im Pomodoro .

Tore: Ferraro M. (2x), Beck M., Jung M.

Spielberichte  Alte Herren

Fr.,  27.12. AH-Wanderung zur Oberschur 
Start: 11:00 Uhr in Niedersteinbach bei Armin

Sa.,  11.01. Hallenturnier in Westerngrund ab 18:00 Uhr

Te rmin  Te rmin  Te rmin  Te rmin

22.02.14
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AH Brücken/Dörnsteinbach: 

Am Anfang des Jahres 2013 waren wir neugierig, wie es denn mit unserer neuen „AH-

Spielgemeinschaft“ mit Dörnsteinbach werden wird. Kommen denn die 7–8 angekündig-

ten Spieler regelmäßg zu den Spielen und zum Training und passt es überhaupt kamerad-

schaftlich zusammen?

Letztere Frage kann man durchweg positiv beantworten, die Kameradschaft stimmt auf

alle Fälle, die Dörnsteinbacher Jungs haben sich bei uns (ich schreibe „bei uns“, weil Trai-

ning und die meisten Spiele in Brücken stattfinden) super eingelebt und so sollte es ja

auch sein. 

Was die Trainings- und Spielbeteiligung betrifft, waren in der ersten Jahreshälfte regelmä-

ßig Ø 4 Dörnsteinbacher da, in der 2. Jahreshälfte hat das etwas nachgelassen. Dies trifft

allerdings genauso auf die Brücker Spieler zu. Im Frühjahr konnten wir noch mindestens

12 Spieler (in der Spitze waren es mal 19) im Training zählen, während wir in der 2. Jahres-

hälfte mehrere Male das Training mangels Beteiligung ausfallen ließen. Gleiches gilt für

die Spielbeteiligung. Ich finde es schon erschreckend, dass wir trotz des um 7 Spieler

erweiterten Kaders teilweise Spiele absagen mussten. Insofern hoffe ich, dass es mit der 

Beteiligung im nächsten Jahr wieder aufwärts geht, sonst reicht es auch mit Brücker und

Dörnsteinbacher Spielern nicht für eine Mannschaft.

Ehrlicherweise muß man sagen: Ohne den Zusammenschluss mit Dörnsteinbach hätten

wir in diesem Jahr null Spiele auf Großfeld durchführen können. Allein aus diesem Grund

ist das Jahr absolut positiv zu bewerten. 

Auch was die Ergebnisse betrifft fällt die Bilanz ganz ordentlich aus: 4 Siegen stehen

4 Niederlagen sowie 2 Remis entgegen. Das ist bei der Auswahl der starken Gegner

durchaus beachtlich. Wenn wir einigermaßen vernünftig stehen und 2–3 Auswechsel-

spieler haben, brauchen wir uns also vor keinem Gegner verstecken.

Bilanz eines Jahres

EEssssoo--SSttaattiioonn
Ludwig Grünewald GmbH

Alzenauer Straße 16

63776 Mömbris-Niedersteinbach
Tel. 06029/1427
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In der Saison 2013/2014 spielt die U9 wieder gemeinsam mit dem SV Dörnsteinbach eine

Verbandsrunde. 

Allerdings sind es insgesamt nur sieben Kinder. Diese werden wieder, wie im Vorjahr, sehr

gut unterstützt von unseren Bambinis. Es haben bei den Fußballspielen immer mindes-

tens zwei Spieler ausgeholfen, welche noch bei den Bambini spielen dürfen. 

Der Trainingsfleiß ist trotz der geringen Anzahl der Spieler sehr gut. Allerdings gibt es

doch den einen oder anderen Spieler, dem ein bisschen mehr Trainingseifer gut täte. Nur

wer immer genug übt,  der kann sich auch verbessern.

Beim Turnier in Hörstein Anfang September konnten wir, mit einem Sieg in fünf Spielen,

den 8. Platz von 10 Mannschaften erringen. Dann starteten wir eine Woche später mit

dem 1. Rundenspiel in Feldkahl. Hier mussten wir trotz einer insgesamt guten Leistung

eine 0:8 Niederlage hinnehmen. Das sollte unsere höchste Niederlage in der Vorrunde

bleiben. Es wurde von Woche zu Woche sichtbarer, dass sich die gut besuchten Trainings-

einheiten in den einzelnen Spielergebnissen wiederfanden. Insgesamt haben wir in den

6 Vorrundenspielen drei Niederlagen, zwei Unentschieden und einen Sieg erreichen kön-

nen. Das gelang uns mit einem Torverhältnis von 16:28 Toren.

Wichtiger als das nackte Ergebnis ist in dieser Altersklasse allerdings die Art und Weise, wie das

Team auf dem Platz auftritt. Vor allem  beim letzten Spiel gegen den eigentlich stärker einge-

stuften SV Schöllkrippen standen wir durch die mannschaftliche Geschlossenheit ganz knapp

vor dem zweiten Saisonsieg. In einem wirklich guten Spiel mussten wir in letzter Minute den

Gegentreffer zum 2:2 hinnehmen. 

Einer alleine kann nicht gewinnen. Das kann nur gemeinsam mit dem Team erreicht wer-

den. Es ist dabei egal, wer die Tore schießt; Der Torwart bzw. der Verteidiger ist dabei ge-

nau so wichtig wie der mehrfache Torschütze.

Gerade weil wir so wenige Spieler sind, ist es wichtig, dass sich die Mitspieler im Spiel und

auch im Training aufeinander verlassen können. 

U 9 / F-Jugend

63776 Niedersteinbach • Alzenauerstr. 91
Telefon 06029-1349

Grill • Imbiß • Heiße Theke
Spezialitäten aus eigener Schlachtung

Hausmacher Wurstwaren • Schinkenspezialitäten

Metzgerei – 

Party-Service
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HUNDESALON  
MARTINA

Herrnmühle 2

63755 Alzenau-

Michelbach

Fax/Tel.  0 60 23 - 34 83

Termine nach Vereinbarung!

Unser diesjähriger U 9-Kader umfasst folgende Spieler:

Felix Brückner (Mittelfeld)

Joel Feldt (Mittelfeld/Sturm)

Andre Kampfmann (Mittelfeld)

Jakob Kern (Verteidigung)

Justin Reisert (Sturm)

Kilian Sandler (Verteidigung/Mittelfeld)

Kirsten Simon (Torhüter)

Folgende Bambini-Spieler helfen regelmäßig bei der U9 aus:

Fabian Fetten (Mittelfeld/Angriff )

Jonas Heininger (Mittelfeld)

Luca Merz (Mittelfeld/Angriff )

Leon Nees (Mittelfeld)

Ohne diese Bambini-Spieler wäre die Teilnahme 

an der U 9-Verbandsrunde nicht möglich. Vielen Dank!!!!

Eure Betreuer Alexander Staab, Holger Nees, Frank Debes

Schnupper

doch mal!

Wir suchen
Spieler/innen ab 

4 Jahren, die Lust an
Sport, Spiel und
Spaß haben, zur

Verstärkung unserer
Bambinis. Training

ist immer dienstags
von 17:30–18:45

Uhr auf dem Sport-
gelände der

Viktoria.

Ansprechpartner
Thomas Pfaff

06029/995009
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Zum Jahresausklang möchte sich die Jugendabteilung bei allen Eltern für das 

entgegengebrachte Vertrauen, bei allen Trainern und Betreuern für ihr Engagement, 

bei der Vorstandschaft für die gute Zusammenarbeit, sowie bei allen Helfern 

bei Veranstaltungen und Altpapiersammlungen bedanken. 

Ohne diese Mithilfe wäre Jugendarbeit in diesem Umfang nicht möglich.

Vielen Dank hierfür!
Allen Kindern, Spieler/-innen und Eltern wünschen wir 

ein gesegnetes Weihnachtsfest und einen guten Start ins neue Jahr

Für die Jugendabteilung:  Anja Staab und Thomas Pfaff

Besinnliche Weihnachtsfeiertage 

und

einen guten Start in ein erfolgreiches Neues Jahr

wünscht Ihnen

RECHTSANWÄLTIN
IRENA JONJIC

Tätigkeitsschwerpunkte unseres Büros: Arbeitsrecht, Vertragsrecht, Zivilrecht,

Straßenverkehrsrecht, Miet- und Wohnungseigentumsrecht, Erbrecht,

Familienrecht, Straf- und Strafverfahrensrecht, Zwangsverwaltung, u.a.

SZJ
Rechtsanwälte in Bürogemeinschaft 

MARGRIT STOLLBERG (bis 2011) 

MONIKA ZIEMER

IRENA JONJIC

Zweigstelle Mömbris:

Dalbergstraße 2 Wendelinusstraße 16a

D-63739 Aschaffenburg 63776 Mömbris-Brücken
Tel.: 0 60 21/44 295 3 Tel.: 0 60 29/98 967 46

Fax: 0 60 21/44 295 44 Fax: 0 60 21/44 295 44

Email: jonjic@rae-szj.de Home: www.rae-szj.de



29

U 11 / E-Jugend

In die Verbandsrunde startete man mit gemischten Erwartungen, denn die eingeteilte

Gruppe sollte für uns eigentlich von Papier her positive Ergebnisse bringen. Leider stehen

bei 6 Spielen aber 3 Niederlagen, 1 Unentschieden und nur 2 Siege zu Buche. Die Bilanz

ist nicht gerade die Beste, aber es wurde immer gekämpft und lange dagegen gehalten.

Meist waren die Gegner auf Augenhöhe und nur durch Unkonzentriertheiten in den

Schlussminuten verlor man Spiele. 

Auch diverse Ausfälle konnte man nicht kompensieren (unter anderem fehlt uns Fabian

Feldt schon seit dem 2. Spieltag / gute Besserung, Nick verletzte sich im Spiel gegen

Westerngrund früh usw.). Ich hoffe, in der Rückrunde läuft es wieder besser für uns. Die

Trainingsbeteiligung in letzter Zeit muss man sehr loben, meistens sind sie alle da und haben

Spaß am Üben. Auch bei Lars muss ich mich bedanken. Er ist neu dabei, hilft im Training mit,

pfeift die Auswärtsspiele und gibt dem Team die Richtung vor. Auch allen Eltern Danke für

die Unterstützung.

Thomas Pfaff

Weihnachtsfeier am 14.12.2013
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JFG Mittlerer Kahlgrund 2009 e.V.

Tabellen Saison 2013/2014

U17 Juniorinnen 

U19 Junioren 

Unsere Öffnungszeiten:

Mo., Di. 8.30-20.00 Uhr

Mi., Do. 8.30-18.30 Uhr

Fr. 8.30-20.00 Uhr

Sa. 8.30-13.00 Uhr

Löwen - Apotheke

www.apotheke-niedersteinbach.de
Parkplätze auch hinter der Apotheke !!!
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U17-2 Junioren 

U17-1 Junioren 

U15 Junioren 



Betreff: Hallenkreismeisterschaft – Halbfinale 

Liebe Eltern, die JFG Mittlerer Kahlgrund ist Ausrichter der Hallenkreismeisterschaft

(Vorrunde) 2013/14 vom 18.01.2014 bis 19.01.2014.  Um solch eine Veranstaltung zu mei-

stern, benötigen wir viele helfende Hände.

Wir müssen folgende Aufgaben an den beiden Tagen bewältigen:

– Aufbau – Dienstpersonal für die Bewirtung
– Dienstpersonal Turnierleitung – Kuchen backen
– Diverse andere anfallende Arbeiten – Abbau

Die Trainer und Betreuer haben die Aufgabe bekommen für das jeweilige Turnier genü-

gend Dienstpersonal und Kuchenspenden zu organisieren.  

Ich bitte im Namen der JFG alle an einem Strang zu ziehen, damit wir diese Veranstaltung

genau so gut bewältigen wie im letzten Jahr. 

Denkt daran: Der Erlös dieser Veranstaltung kommt unserer Fußball-Jugend im Markt

Mömbris zu Gute.

Ich bedanke mich jetzt schon bei allen freiwilligen Helfern für Ihren Einsatz.

Mit sportlichem Gruß Christofer Botzem 1. Vorsitzender 06023/4476

Info-Brief – JFG Mittlerer Kahlgrund 2009 e.V.
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RISTORANTE – PIZZA-LIEFERSERVICE

Öffnungszeiten:

Di.–Do. 11–14 u. 17–23.30 Uhr, Fr. 17–24 Uhr

Sa. 14–24 Uhr, So. 11–22 Uhr

– Montag Ruhetag –

Telefon 0 60 29 / 99 50 35
Alzenauer Str. 62,   63776 Mömbris-Niedersteinbach
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U13-1 Junioren 

U13-2 Junioren 

• spezielle Fettstoffwechsel- und Straffungsprogramme an modernen Geräten

• Rückenaufbautraining nach OP’s und Bandscheibenbeschwerden

• Fitness/Gesundheitstraining für jedes Alter • großer Kursplan mit Bauch/Beine/Po, Step, 

Body-Styling, Thairobic (stilgleich Tae Bo) • Pilates, PUMP & BURN, Run+Fun (Outdoor-Training)

• Kickboxen mit dem Europameister Christian Schanz • Rückenschule/Wirbelsäulen-

gymnastik sowie Nordic-Walking (beides mit Krankenkassenbeteiligung)

Wir
bieten
Ihnen

Testen Sie unseren Wellness-Bereich mit Sauna/Dampfbad und
Sonnenterrasse sowie Top-Solarien von Ergoline (10 min. ab 2,30 €)
Günstige Konditionen für „Good morning“-Tarif inkl.
Kinderbetreuung sowie „Familien/Paare“-Tarif ab 34,80 €

Infos unter 06029/4433

Rufen Sie an, 
wir beraten sie gerne!

www.jfg-mittlerer-kahlgrund.de
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Edwin Hofmann gehörte nie zu den ganz Auffälligen. Er

war stets ein Mann der leisen Töne. Er war aber immer da,

wenn er gebraucht wurde. Und was er machte, das hat

und hatte immer Hand und Fuß. Am 17. November wurde

er, man glaubt es kaum, auch schon 75. Und noch immer

ist er bei unseren Heimspielen mit seinem drei Jahre älte-

ren Kollegen Willibald Reifenberger als Platzkassier aktiv.

Inzwischen kassiert er auch schon in der neunten Saison.

Edwin war kein aktiver Fußballer. Seit dem 1. Januar 1966

ist er Vereinsmitglied. Seit dem Jahr 2008 ist er Ehrenmitglied. Von 1990  bis 1993 stellte

er sich unserer Viktoria als 2. Vereinsvorsitzender unter dem 1. Vorsitzenden Karl Wald-

schmitt zur Verfügung. Während Karls langer Regierungszeit waren der leider verstorbe-

ne Emil Kern, Karl Kampfmann, Joachim Köhler und Kurt Mohr weitere 2. Vorsitzende.

Edwin ist der einzige, der noch regelmäßig ins Vereinsheim kommt. Über zwanzig Jahre

war er Mitglied des Vergnügungsausschusses.

Er ist, wie viele seiner Brücker Altersgenossen, gelernter Maler und Lackierer, bzw. Ver-

putzer. Sein Elternhaus steht in der Hemsbacher Straße. Mit seiner Frau Eva-Maria, gebo-

rene Wissel, mit der er seit 1978  verheiratet ist, hat er im Brücker Heckenweg ein Eigen-

heim errichtet. Evi und Edwin haben zwei Söhne, Christian, geboren 1980, der in Dörn-

steinbach lebt, und Mark, geboren 1979. Mark ist langjähriger Torwart der 1. Mannschaft

der Viktoria.

Edwin, der passionierte Mercedesfahrer, ist öfters mit seinem Mountain-Bike unterwegs,

geht gelegentlich angeln und wandert gerne.

Durch seine Leistungen für den Verein hat Edwin Hofmann einen Platz in der Reihe der

Persönlichkeiten unseres Vereins verdient.

Zu seinem 75. Geburtstag gratulieren die Vorstandschaft, die Kopfballredaktion und die

ganze Viktoria-Familie.

„Alles Gute Edwin!“

Persönlichkeiten der Vereinsgeschichte

Edwin Hofmann
Teil 26

www.fv-viktoria-bruecken.de
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Heizung �� Schwimmbadanlagen

Wasserinstallationen �� Solar �� Spenglerei

Geiersrainweg 17
63776 Mömbris
Tel. 060 29 / 66 70
Mobil 01 51 /16777877

Das Schwierige
erledigen wir sofort.

Für das Unmögliche
brauchen wir
etwas länger.

Gerhard

Franz

Franz Tibitanzl
Verkauf, Beratung und Montage von Fenstern, Haustüren,

Rolläden, Markisen und Rolltoren.

FFrraannkkeennssttrraaßßee  22aa
6633882299  KKrroommbbaacchh--OObbeerrsscchhuurr

Tel. 0 60 29 - 99 57 37
Fax 0 60 29 - 99 57 39

Handy 01 71 - 6 98 38 75
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Diese Serie ist uns wichtig. Das zeigt die Tatsache, dass der

Teil über Steffi schon Nr. 6 in diesem Kalenderjahr aus der

Serie „Frauen und Männer hinter den Kulissen“ ist. Steffi

Geis ist die zehnte Dame, die den Lesern vorgestellt wird.

Sie ist am 14. Dezember 1968 geboren. Am 25. Februar

1988 änderte sich ihr Nachname von Waldschmitt, sie ist

die Tochter des Viktoria-Ehrenvorsitzenden Günther Wald-

schmitt, in Geis, denn da heiratete sie Michael Geis. Sie ist

gelernte Bäckereifachverkäuferin. Seit dem Beginn ihrer

Lehre im September 1984 arbeitet Steffi in der Bäckerei Hofmann in Mömbris. Sie geht

gerne ins Kino und mag Shopping-Ausflüge. Sie hört gerne Rock- und Popmusik. Dabei

hat es ihr besonders der irische Balladen-Spezialist Chris de Burgh („Lady in Red“) ange-

tan, dessen Konzerte sie mehrfach besucht hat. Frau Geis ist kein Mensch, der sich in den

Vordergrund drängt. Sie gibt sich zurückhaltend und weiß trotzdem ganz genau, was sie

will. Wer sie näher kennt, weiß, dass sie sehr hilfsbereit und zuverlässig ist. Zuverlässigkeit

und Pünktlichkeit, diese beiden Eigenschaften sind ihr bei ihren Mitmenschen sehr wich-

tig. Unordnung geht gar nicht.

Steffi gehört zu der großen Gruppe von Personen, die unermüdlich und unauffällig in

unserem Verein im Hintergrund arbeiten. Aber ohne deren Wirken wäre eine effiziente

Vereinsarbeit unmöglich. Sie ist im Reinigungsteam tätig. Dabei findet sie es bedenklich,

dass es nur noch zwei solcher Arbeitsgruppen gibt. Es wäre wünschenswert, wenn sich

einige Frauen (oder Männer) finden würden, die hier mitwirken würden. Ähnlich verhält

es sich beim Küchendienst, wo sie immer wieder mitwirkt. Helferinnen dringend gesucht!

Sie wäscht die Handtücher des Vereinsheims und wirkt aktiv bei der Vorbereitung der

Vereinsfeste und der Weihnachtsfeier mit, u.a. bei der Zusammenstellung der Tombola.

Dass sie nunmehr seit 25 Jahren die Sportklamotten für ihren Mann und seit vielleicht 21

Jahren für ihren Sohn in Ordnung hält, ist auch eine Leistung. Man sollte sich einmal die

Mühe machen, zuammenzurechnen, wie viele Stunden da zusammenkommen, bei zwei-

oder dreimaligen Trainingsbesuchen pro Woche.

Wenn man in einem Haus mit Günther Waldschmitt, Michael Geis und Christoph Geis –

alle drei sind sozusagen tiefgründige Fußball- und Viktoriafans – zusammenlebt, wird

man Viktoriaanhänger. Da kann man sich wohl kaum wehren. So ist sie zumindest peri-

phär am Fußballsport interessiert. Normale Spiele schaut sie sich kaum an, über Ergeb-

nisse und Tabellenstände ist Steffi grob informiert. Ob sie aber die Abseitsregel gut erklä-

ren kann, diese Frage bleibt offen.

Steffi Geis
Teil 42

Frauen und Männer hinter den Kulissen
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Ropa Copy
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Seinen 89. Geburtstag feierte am 01.10. August Kern

Ihren 89. Geburtstag feiert am 26.12. Mathilde Kern

Seinen 84. Geburtstag feiert am 24.12. Reinhard Neumann

Seinen 83. Geburtstag feierte am 26.10. Bertold Bozem

Ihren 82. Geburtstag feierte am 11.11. Adelheid Kern

Seinen 82. Geburtstag feierte am 17.12. Herbert Wolf

Ihren 81. Geburtstag feiert   am 26.12. Annemarie Waldschmitt

Ihren 80. Geburtstag feierte am 05.10. Erna Bozem

Seinen 80. Geburtstag feierte am 23.10. Werner Herbert

Seinen 80. Geburtstag feierte am 03.12. Heinz Lang

Seinen 79. Geburtstag feierte am 17.10. Emil Hofmann

Ihren 78. Geburtstag feierte am 21.11. Monika Heininger

Seinen 78. Geburtstag feierte am 02.12. Anton Hein

Seinen 78. Geburtstag feierte am 16.12. Willibald Reifenberger

Seinen 76. Geburtstag feiert   am 24.12. Rudi Schönfeld

Ihren 76. Geburtstag feiert   am 27.12. Erika Brückner

Seinen 75. Geburtstag feierte am 17.11. Edwin Hofmann

Seinen 74. Geburtstag feierte am 18.12. Rudolf Noe

Seinen 73. Geburtstag feierte am 03.11. Wolfgang Skowron

Ihren 73. Geburtstag feierte am 02.12. Maria Bergmann

Ihren 73. Geburtstag feierte am 11.12. Erika Volk

Seinen 71. Geburtstag feierte am 15.10. Alfred Lorenz

Seinen 70. Geburtstag feierte am 12.11. Hans Huth 

Ihren 60. Geburtstag feierte am 17.12. Ursula Gerigk

Ihren 55. Geburtstag feierte am 07.10. Cornelia Rosenberger

Seinen 55. Geburtstag feierte am 11.10. Ferdinand Wissel

Seinen 55. Geburtstag feierte am 25.10. Franz Tibitanzl

Seinen 55. Geburtstag feiert   am 30.12. Josef Nees II

Seinen 20. Geburtstag feierte am 08.10. Timo Schickling

Seinen 20. Geburtstag feierte am 20.11. Lawinit Thawatwang

Kahlgrundstr. 79 � 63776 Schimborn 

Mobil 01 71/2 89 60 40

Fax 06029/993680

http: bauservice-lorenz.de
Info@bauservice-lorenz.de
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Edelbrände . Schaumweine . Fruchtliköre

Internationaler

Schnapsbrenner des Jahres

Gold 1994   Silber 1993/1997

Bad Kleinkirchheim

Unsere Edelbrände sind 100% Fruchtdestillate.

Lassen Sie sich überraschen, und genießen Sie die pure Frucht im Glas.

Arno Josef Dirker . Alzenauer Str. 108 . D-63776 Mömbris

Tel. 0 60 29 / 77 11 . Fax 0 60 29 / 77 44

Internet: http://www.dirker.de . eMail: info@dirker.de

Hans hat unendlich viel für unseren Verein geleistet. Seit nunmehr

47 Jahren ist er für unsere Viktoria buchstäblich Tag und Nacht tätig.

Dank ihm ist unser Sportgelände ein echtes Schmuckkästchen. 

Hans war niemals ein Mann der großen Worte. 

Eher stellt er sein Licht unter den Scheffel. Er hat unendlich viel 

geleistet. Man kann ihm nicht genug danken.

Lieber Hans, alles Gute zum Geburtstag, und mögest du unserem
Verein noch lange erhalten bleiben.

Hans Huth 70.

Einer der ganz wichtigen Leute feierte einen runden Geburtstag.

Am 12. November wurde
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Serie: Stolz bei Viktoria Brücken zu sein Teil 4

In einem Verein wie Viktoria Brücken wird gestritten und diskutiert. Das muss so sein, und
das ist gut so. Es wird immer verschiedene Meinungen geben. Man kann als Vorsitzender
auch von den Erfahrungen der anderen Vereinsmitglieder profitieren. Niemals hat
jemand alleine die wirkliche Wahrheit in sich. Jeder hat einen anderen persönlichen
Hintergrund. Man ist sparsam oder großzügig. Man ist eher kirchlich oder weltlich orien-
tiert. Man ist eher Einzelgänger oder Herdenmensch. Man feiert gerne überschwänglich
oder ist ein stiller Genießer. Man ist glühender Optimist oder notorischer Schwarzmaler.
Man ist um Allgemeinbildung bemüht oder auf das Wesentliche reduziert. Kurz: Im Verein
treffen sich die unterschiedlichsten menschlichen Charakterbilder. Und diese wollen und
müssen miteinander klarkommen. Und sich respektieren und tolerieren. Und ich behaup-
te, dass das in unserer Viktoria vorzüglich funktioniert. Vorzüglich und vorbildlich. Seit vie-
len Jahren. Dazu möchte ich zwei Kronzeugen zitieren.

Gerhard Würl. Auf Vermittlung von Emil Böhl - der ehemalige Bürgermeister von Michel-
bach trainierte unsere Mannschaft in der Saison 1966/67 - bekam der junge gebürtige
Frankfurter in Brücken seinen ersten Trainerjob. Er war Trainer, kein Spielertrainer. An-
fangs hatte er immer mit der Tatsache zu kämpfen, dass er kein guter Spieler war. Würl
wurde der erfolgreichste Viktoria-Trainer aller Zeiten. Mehr als 20 Jahre war er als Trainer
in verschiedenen Vereinen tätig. Er arbeitete mit Erfolg bei höherklassigen Vereinen. Und
er betont immer, dass Viktoria Brücken sein bester Verein war. Seine schönste Zeit. Die
Kameradschaft, der faire Umgang, der Zusammenhalt und der Rückhalt in der Vorstand-
schaft. Auf ein derartiges Kompliment dürfen wir stolz sein.

Kronzeuge Nummer 2: Werner Gottas. Er war ab 1972 der Nachfolger von Würl. Für mich
persönlich war er der beste Fußballer, den Viktoria Brücken jemals hatte. So eine Wertung,
das räume ich ein, kann nur subjektiv sein. Und wieso der Mann von Bayern Alzenau, wo
er höchstwahrscheinlich „nicht am Hungertuch nagen musste“, nach Brücken wechselte,
ist mir heute noch ein Rätsel. Schon als 18-Jähriger schaffte er den Sprung in die Liga-
mannschaft des Erstligisten Kickers Offenbach. Nach einem Schädelbasisbruch musste er
aus medizinischen Gründen mit dem Fußball aufhören. Mit 25 startete er in Großwelz-
heim ein Comeback. Er war Woche für Woche der beste Mann auf dem Platz. Und dann
geht dieser Klassemann nach Brücken! Warum? Vielleicht wegen des Rufs unseres Ver-
eins? Er blieb sechs Jahre. Ich habe 2005 das letzte Mal mit ihm gesprochen. In seiner
Seele ist er Viktorianer für immer. „Brücken war meine absolut schönste Zeit!“ Seine Argu-
mente deckten sich mit denen von Würl. Bei Gottas kam noch die „sagenhafte Geselligkeit“

hinzu. Werner Gottas – das „Feier-Biest“!

Und Robert Brücker, der fünf Jahre in unserer Mannschaft spielte und seit vielen Jahren
Marktgemeinderat und 2. Bürgermeister ist, hat sich in ähnlicher Weise mit größtem
Respekt über unseren Verein geäußert.

Sie wissen schon:  Stolz … KK
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Unvergessene Spiele Teil 11

28. Mai 1972 SpVgg Westerngrund – Viktoria Brücken 2:4

Mit einem 3:0 gegen Schneppenbach hatte Brücken in der Vorwoche seine Pflicht

erfüllt. Ein Sieg in Westerngrund wäre gleichbedeutend mit der Meisterschaft der B-

Klasse gewesen. Brücken begann furios und führte zur Pause schon mit 3:0. Doch je

größer die Überlegenheit war, umso mehr stieg die Nervosität. Als dann Western-

grund zum 1:3 kam, wirkten die Brücker völlig hilflos. Besonders Karl Waldschmitt,

der Vorsitzende, war als Zuschauer dem Nervenzusammenbruch nahe. Das 4:1 von

Gerhard Bauer wirkte wie ein Befreiungsschlag. Dass die SpVgg kurz vor dem Ende

noch ein zweites Tor erzielte, störte keinen mehr. Brücken war Meister!

Das war nach 1933 erst die zweite Meisterschaft der Viktoria. 1955 und 1969 war man

als Tabellenzweiter aufgestiegen. Es wäre deshalb an der Zeit, dass Brücken endlich

wieder einmal Meister wird.

Aufstellung: Kurt Pfaff; Rainer Rosenberger, Kurt Debes; Karlheinz Pfaff, Hans
Huth, Richard Bauer; Robert Brückner, Karlheinz Faller, Hubert Beck, Gerhard
Bauer, Walter Huss; Günther Waldschmitt Tore: G. Bauer (2), Faller, Brückner
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Beratung . Planung . Ausführung
� Elektro-Installation
� Trafostationen
� Beleuchtungsanlagen
� Notstrom-Versorgungsanlagen
� Sicherheitsbeleuchtungsanlagen
� Industrie-Montagen

63505 Langenselbold . Spessartstraße 27
Telefon 0 61 84 / 6 17 61-62 . Fax 6 10 86

Kerstin und Wolfgang Kreß, immer im Dienst für ihren Verein.

Übrigens feierten beide 2013 einen runden Geburtstag. Auf eine gute Zeit!
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Sa.,  11.01. Altpapiersammlung in Brücken, Niedersteinbach und Hemsbach

Sa.,  25.01. Winterwanderung

Sa.,  22.02. Apres Ski Party im Vereinsheim

So.,  02.03. Kinderfasching im Sportheim

Fr., 21.03. Jahreshauptversammlung im Vereinsheim

Te rmin  Te rmin  Te rmin  Te rmin

Zum traditionellen Preisschafkopfen am 11. Oktober kamen

72 Teilnehmer ins Sportheim unserer Viktoria.

Dieses Jahr konnte sich bei dem Turnier um den Dietholf-

Giron-Gedächtnispokal Mathias Schlör aus Helmstadt den Sieg sichern.

Er nahm 270 Euro Preisgeld mit nach Hause.  Zweiter wurde Georg Rausch aus

Waldaschaff mit einem Preisgeld von 160 Euro, Dritter wurde Norbert Rossmann aus

Bessenbach (110 Euro), Vierter und einen Geldpreis von 60 Euro gewann Rudi Schmitt
aus Würzburg. Die nächsten 19 Plätze erhielten alle einen Sachpreis.

Im Jahre 2014 finden aus organisatorischen Gründen nur drei Altpapiersammlungen

statt. Bitte die Termine vormerken:  11.01., 10.05. und 20.09.2014

In anderen Vereinen der Marktgemeinde wurden die Altpapiersammlungen mangels Hel-

fer eingestellt. Dies sollte in unserem Verein nicht geschehen, da das so eingenommene

Geld direkt in die Jugendkasse fließt.

Es werden dringend freiwillige Helfer (Fahrer für die Fahrzeuge und Helfer, die das Altpa-

pier aufsammeln) benötigt.

Schon jetzt vielen Dank an alle Helfer.

INFO – Altpapiersammlung

72 Teilnehmer beim Schafkopfturnier
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Die Kopfball-Redaktion hat sich vor 10 Jahren Regeln gegeben, wenn es um Porträts und  Gratulationen
zu runden Geburtstagen geht.

1. In einem Porträt vorgestellt zu werden, soll eine Ehre und Belohnung darstellen. Deshalb werden nur
wirklich verdiente Sportkameraden und Vereinsmitglieder vorgestellt.

2. Ein aktiver Spieler wird deshalb niemals in seinem ersten Jahr in der Männermannschaft porträtiert.

3. Wer 10 Jahre nach seinem ersten Porträt noch immer in der 1. Mannschaft spielt, der hat ein zweites
Porträt verdient.

4. Ein/e Sportfreund/In wird höchstens zweimal vorgestellt werden. Man stelle sich vor: Alexander Staab
wurde in „Asse von einst“ und „Spieler im Porträt“ vorgestellt. Gut würde er auch in „Männer und
Frauen hinter den Kulissen“, „Verdiente Fußballer“ und „Persönlichkeiten der Vereinsgeschichte“ pas-
sen. Das wäre doch echt langweilig.

5. In die Rubrik „Asse von einst“ kommen nur wirklich überragende Spieler, die mindestens fünf Jahre
für unseren Verein gespielt haben und über 40 Jahre alt sind. Diese Rubrik ist die „Hall of Fame“ der
Viktoria.

6. Eine besondere Geburtstagsanzeige gibt es erstmals zum 50. Geburtstag, dann zum 60., 65., 70., 75.
usw. für aktive oder ehemalige außerordentlich verdiente Funktionäre oder Fußballer.

Die Kopfball-Redaktion versucht allen Vereinsmitgliedern gerecht zu werden. Trotzdem können Fehler
passieren. Außerdem gibt es Grenzfälle und unterschiedliche Einschätzungen.

Wir tun unser Bestes. Karoline Heßler, Kurt Kern, Christoph Geis

Regeln zu Porträts und Gratulationen 

AAuuttoohhaauuss  KKuunnkkeell  &&  KKrraannzz  OOHHGG
––  DDiiee  aannddeerree  SSeerrvviicceeddiimmeennssiioonn  ––

Lange Hecke 2, 63796 Kahl

Tel. 06188/900543

Internet: www.Honda-Kahl.de

Zu unserem 

umfangreichen Serviceangebot 

gehören unter anderem:

und vieles mehr ...

• Verkauf von HONDA Neu- und Dienstwagen

• Verkauf von Jahres- und Gebrauchtwagen aller

Fabrikate

• 24 Stunden Tankstelle für Flüssiggas

• Reifenhotel

• Werkstattersatzwagen

Ihr HONDA-

EXCLUSIVPARTNER

in Kahl und Umgebung
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Trainingszeiten der Viktoria Saison 2013/14

1. und 2. Mannschaft: Dienstag, 19 Uhr; Freitag, 19 Uhr   Trainer: Hermann Geis

AH-Mannschaft: Do., 19 Uhr   Betreuer: Marco Beck

Jugend-

abteilung:

Jugendleitung
Thomas Pfaff, Rauhwiesenweg 12, Tel. 06029/995009
Anja Staab, Hemsbach 48, Tel. 06029/5203
JFG-Beisitzer:  Dieter Gerigk, Tel. 06029/6171

U11 Trainer/Betreuer

Thomas Pfaff, 06029/995009
Lars Hofmann

Mi./Fr. 17.15–18.30 Uhr

U9 Trainer/Betreuer

Frank Debes, 06023/32313
Alexander Staab, 06029/5203
Holger Nees, 06029/4294
Mo./Mi. 17.15–18.30 Uhr

U7 Trainer/Betreuer

Daniel Mader, 06029/5193

0176-30369923

Di. 17.30–18.30 Uhr 

Trainer und Betreuer Saison 2013/2014
JFG Mittlerer Kahlgrund   

Mömbris-Brücken   Wendelinusstr. 20   Tel. 0 60 29/1501

Helga Heeg Zeitschriften
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Gardinen-Studio

BERGMANN
el 0 0Rauhwiesenweg 28 63776 Mömbris 3 T . 0 6 29/73 25 Fa x 0 6 29/998372

Seit 21 Jahren Ihr kompetenter Partner für Ihre
Fensterdekoration.
Beratung auch bei Ihnen zu Hause!

Außer aktuellen Gardinen führen wir Rollos, Jalousien, Lamellen und Plisseeanlagen
sowie Gardinenstangen, Leisten und Zubehör. Termine nach Vereinbarung!

• • •

Reifen, Räder 

und mehr . . .

Im Breitfeld 51

63776 Mömbris

Tel. 0 60 29 / 74 88

Fax 0 60 29 / 56 48

�




